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Herren Bezirksklasse Gr. 7

TV 1920 Eichelsdorf : TTC Höchst/Nidder III 
Mittwoch, 20.03.2024, 20:15 Uhr

Petri und Alt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 7 traf die Mannschaft des TV 1920 Eichelsdorf am
vergangenen Mittwoch im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Höchst/Nidder III. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Matthias Alt. Garant für diesen Heimspielsieg waren Petri
und Alt, die all ihre Partien ohne eine einzige Niederlage gestalteten. Bemerkenswert war, dass der
TTC Höchst/Nidder III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Petri / Alt die Partie gegen Hühn / Kaltwasser noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Koch / Bolten waren Schmidt / Alt, obwohl
sie alles gegeben hatten. Hilberg / Vonderheid hatten gegen Hasenpflug / Kiesling bei ihrem Sieg in
drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Genügend
spielerische Mittel hatte daraufhin Bernd Schmidt letztlich parat, um Bernd Koch zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Volkmar Petri Sebastian Hühn in fünf Sätzen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Matthias Alt konnte im Spiel gegen Alexander
Bolten einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Natascha
Hilberg verlor dann ihr Match indessen gegen Thorsten Kaltwasser unterm Strich eindeutig und
überraschend nach Sätzen mit 7:11, 8:11, 9:11. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Siegmar Alt bei
einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Robert Kiesling noch ab und quittierte eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Eher wenig Gegenwehr bekam Jens Vonderheid im
Anschluss beim 3:0 von Annchristin Hasenpflug. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Bernd Schmidt hatte seinen Gegner Sebastian Hühn beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Die richtige Taktik hatte Volkmar Petri beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Bernd Koch von Beginn an. Mit 3:1 hatte Matthias Alt im Match gegen Thorsten
Kaltwasser, das im Vorfeld als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Der 9:3-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1920 Eichelsdorf am 17.04.2024 gegen den SV Fun-Ball
Dortelweil IV möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.04.2024 gegen den TV 1907 Gelnhaar einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TV 1920 Eichelsdorf

Doppel: Petri / Alt 1:0, Schmidt / Alt 0:1, Hilberg / Vonderheid 1:0 
Einzel: B. Schmidt 2:0, V. Petri 2:0, M. Alt 2:0, N. Hilberg 0:1, S. Alt 0:1, J. Vonderheid 1:0 
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 TTC Höchst/Nidder III
Doppel: Koch / Bolten 1:0, Hühn / Kaltwasser 0:1, Hasenpflug / Kiesling 0:1 
Einzel: S. Hühn 0:2, B. Koch 0:2, T. Kaltwasser 1:1, A. Bolten 0:1, A. Hasenpflug 0:1, R. Kiesling 1:0


